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st. Gauen. Annoncen-Beilage zu Nr. 36 der Schweizer Frauen-Zeitung. 3. September mz.

priefliaftfit îitr

§w. #. iîrau £8. Sri. §. gl.
iit J5. SBeften ®ant für SI)te freurtbltd)en
föHttljeilungen, bie Wert^botteS ÏÛÎaterial lie»

fern. ®afj bie 9!ac()ricf|ten sub rosa gegeben
unb audfj entgegengenommen mürben, ift oljne

Yeritas. gür getoöljnltcf) mag ba§ Klappern
ja tnoljl junt §anbtt)erl gehören, ©te jeljen
aber, bag fttUe îtrbeit unenblièÈ) tnepr ©rfoïg
gat. @0 inte ©ie aber ben ©tfolg an bie

grojje ©lode gangen, mirb ber üteib wad) unb
ba§ ift ein gar tjägtieger ©efette. SRuljeloS

fpägt er nad) be§ SKadjbarn Spüren unb gern
fter, um 31t fegen, tua§ bort öorgegt. 3gn
ärgert'S, Wenn er ©twa§ bemertt, unb Wenn

er nichts bemertt, fo ärgert'S ign erft redjt.
©türt unb ©rfo'lg bauern um fo länger, je
ftitler man fie geniegt.

gilane. Sgtc ÏInfcgauUng ift bolltommen
riegtig. ©egen ©d)toäd)e im Allgemeinen, ober

gegen befonbere ©cgwäcge etnjelncr ©lieber
finb îtbwafcgungen mit frifegem SBaffer unb
naiggerigeS fräftigeS Xrodenreiben mit glanetl
bas aHerbefte ffltittel. SESenn biefe ißrojebur
3—4 SHat tägliig borgenommen wirb, füglt
ber Seibenbe bie Kraft jufegenbS, wenn aueg

nur ©egritt für ©egritt, jurüetfegreu. SSer«

fudjen ©ie'S nur erft mit beut Stücten, ober

mit einem einzelnen ©lieb, unb bet patient
wirb bei aller gwcifelfutgt bie borjüglitge Sffitr«

fung niegt leugnen tonnen, ©tn Kranler, ber naeg

erfolglofer SBeganblung bureg bie nerfegieben«

ften TOebitamente 3u feinem Sßerfucge mit biefet
einfaegen SBeganblung beranlagt werben tann,
beweist, bag igm an feiner §eilung fegt wenig
gelegen iff. So lange ein Kranler ogtie Pflege
fein unb fieg uöHig felber gelfen tann, fo bag
fein $uftanb {einerlei befonbere 95ebiemtng
ergeifegt unb feine gejwungene Untgätigfeit
baS ißegagen Hinterer niegt ftört, fo lange gat
er baS Steigt, igm gebotene lgülf§= unb fgeit«
mittel bon ber Çjanb ju Weifen. Söenn aber
fein guftanb Hintere fcgmerjlicg berügrt unb
beten opferwillige ?fiflecge in Slnfprud) negnten
mug, ba erwäcgst igm bie i]3fliigt, alle fjarm«
lofen, igm gebotenen Wittel 3U berjuegen, Wenn
aud) niegt um feiner felbft, fo böig um feiner
betümmertenunb bemiigten9lngegörigen willen.
SBiH ber ,tränte biefeS niegt, fo gat er fein
îlnrecgt auf fölitgefügl unb SCgeilnagnte ber«

wirft, SBenn ber tränte niegt gan3 energifeg
gefunb werben will, fo berbient er eS niegt
3U fein unb wirb es aueg niegt werben.

^eßfiott 53. Verstiegen ®anf für 3gre
Suftellung.

12, 14, 16 unb 22. fyür prompte 93e«

forgung 6efteu ®aitf! Son 24 bis 34, 23
bis 33 liegen bie Slfefultate in §anben.

grt. ff», in §. Siethen ©ie Sgre allm
empfinblicgen Siige naeg ben jebcSmaligen
falten Söajcgungen mit gransbranntwein ein

unb wecgfeln ©ie täglid) sweimal bie Strümpfe.
©§ barf nur rationell gearbeitetes, WeicgeS

©cgugwerf getragen werben.

Sîalte Söouidojt. ©S Hingt fonberbar:
„®rinft falte 3-leifcgbrüge!" Sebermann benft
gleicg an bie erfalteten fyeltaugen, bie er fcglu«
efen joU. 2lber gelt gibt e§ eben in' ber teilt«
ntericg'fcgen fonbenfirten Souillon niigt, bie

wir su beut gjmecfe anWenben. SBer eS niegt

uerfuegt gat, glaubt niegt, wie gut eine SEafjc

Souiüon fegmeeft, bie cinfaeg auS taltem SBafjer
bureg Sufatj non 2 ®geelbffelit femmcricg'feger
fonbenfirter gleifeg6ouillon bereitet ift. Sei
biefer gjuriegtung fomntt in ber Serbünnung
ber fdjöne reine ffleifcggefegmacf, ber bett tem«
meriig'fegen Sräparaten allen unb allein eigen
ift, als ein wunberbar feines Stroma 311t

©eltung.

Inserate.
Mündliche Auskunft über Inserate

gratis. Schriftliche
Anfragen können nur gegen Einsendung

von 10 Cts. in Frankomarken
beantwortet werden.

Eine Tochter
ans achtbarer Familie, deutsch und
französisch sprechend, 19 Jahre alt, im Nähen,
Bügeln, sowie auch in feinen Handarbeiten
bewandert, wünscht auf 15. September
oder 1, Oktober Stelle bei einer Dame
oder kleinen honneten Familie als Stütze
der Hausfrau. Familiärer Anschluss
erwünscht. [5384

Eine Tochter
von guter Familie, 19 Jahre alt, sucht
Stelle als Stütze der Hausfrau oder zur
Besorgung einiger Kinder, welchen sie die
Anfangsgründe des Klavier- und
Schulunterrichtes ertheilen könnte. Eintritt
sofort. ' [5401

Gefl. Offerten bittet man an Herrn
Theodor Stierlin, Uhrenhandlung in
Rorschach, zu senden.

Eine
Familie mit mehreren Kindern in

Davos sucht zum 1. September ein
zuverlässiges, ordentliches Mädchen
zur Besorgung aller Hausgeschäfte.
Offerten mit Zeugnissen sind an die

Expedition der „Duvoser Blätter" zu
richten. [5364

Stelle-Gesuch.
5416] Ein gebildetes Fräulein gesetzten
Alters, aus guter Familie, sucht
baldmöglichst Stellung als Haushälterin
oder Gesellschafterin. Beste Zeugnisse

über frühere Leistungen stehen zu
Diensten.

Allfällige Offerten beliebe man an Frl.
Anna Steiner, Steinwiesstrasse Nr. 4,
Hottingen zu senden.

"Elin treues, fleissiges Mädchen sucht
sofort Stelle in eine christliche

Familie als Stütze der Hausfrau. [5417

Eine brave Tochter,
welche die Schneiderei erlernt hat und
schon ein Jahr als Hotelzimmermädchen
thätig war, sucht wieder Stelle als

Zimmermädchen «der zweite Lingèrc
in ein Hotel, würde auch Stelle zu einer
einzelnen Dame annehmen. [539-5

Nachfrage bei der Expedition d. Bl.

Fin WläHrhon welches das Nähen
Lisi islaULllcll, gelernt hat, sucht
Stelle in einem Laden oder als
Stubenmädchen oder sonst für Hausgeschäfte.
Eintritt in 8 Tagen. [5419

Finn Tnehtor von 18 Jahren sucht
EäHU SUUllltH haldigst eine Stelle
in eine etwas noble Familie, wo sie alle
Hausgeschäfte, hauptsächlich das Kochen,
recht gut er-ler-s eu könnte. [542u

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition
d. Bl.

Gesucht auf 1. Oktober uaeh Basel:
5426] Eine brave, reinliehe Magd, die
selhstständig gut bürgerlich kochen und
die Hausgeschäfte besorgen kann, in eine
Familie von vier Personen.

Anmeldungen mit Zeugnissen und
Altersangabe unter Chiffre M M 542S an
die Expedition d. Bl.

Gesucht:
Ein treues, zuverlässiges Mädchen

für die gröberen Hausgeschäfte in einem
Gasthof des oberen Thurgau. [5425

Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl.

Stelle-Gesuch.
5421] Für eine in Mitte der 30er Jahre
stehende Frauensperson wird baldigst eine
Stelle als Küchen- oder gewöhnliche
Sienstmagd bei einer rechtschaffenen
Familie gesucht. Auf grossen Lohn wird
weniger gesehen, als darauf, dass dieselbe
unter gute Aufsicht genommen wird. Zu
näherer Auskunft ist gerne bereit die
Annoncen-Expedition von Orell Füssli &
Cie. in Schaphausen. (0 522 Sch)

Gesucht nach dem Engadin:
5424] Für zwei Personen ein ordentliches,

braves Mädchen, das in den
Handarbeiten gut bewandert ist und etwas
vom Kochen versteht. Monatslohn Fr. 17.
Eintritt Mitte September.

Auskunft hei der Expedition d. Bl.

Wegen Todesfall
sucht eine 25-jährige Tochter aus sehr
gutem Hause, welche perfekt kochen kann,
in einer katholischen Familie der
französischen Schweiz für sieben Monate
Anstellung. Am liebsten würde sie eine
Tochter des Hauses kochen lehren.

Anmeldungen sub Chiffre H M befördert

die Expedition d. Bl. [5406

Stelle-Gesuch.
5418] Eine junge, starke Tochter, die
das Glätten gründlich versteht, sucht eine
Stelle als Zimmermädchen in ein
besseres Privathaus.

Offerten sind an die Expedition d. Bl.
einzusenden.

5400] Zur Erlernung der Haus-
und Ladengeschäfte könnte
in einem hiesigen Hause eine
in allen Fällen tüchtige und
zuverlässige, sich gut repräsen-
tirende Tochter Anstellung
finden. — Familiäres Lehen. —

Lohn von Stunde an, je nach
Leistung. — Gtefl. schriftliche
Offerten suh Chiffre RHS31
an Rudolf Messe, St. Gallen.

Eine Tochter aus achtbarer
Familie im Kanton Zürich, welche
schon in den Hausgeschäften geübt
ist, wünscht sich in einer honneten
Familiebei einertüchtigen, gut-
müthigen Hausfrau in den
bessern Hausgeschäften weiter
auszubilden. Freundliche Behandlung
wird Lohn vorgezogen. [5407

Allfällige Offerten befördert die
Expedition d. Bl.

teiillei
sucht für ihre 11-jährige Tochter

hei freier Station eine Alters-
genossin, die nur elegantes
Französisch spricht, sich aber dort
die deutsche Sprache anzueignen
vermag. [5390

Behufs näherer Korrespondenz
sind A dressen unter U5407

an Kudolfllosse, Miinclieii
erbeten. (Mcpt2107M)

Man sucht Stelle [ssss
für eine junge, bestempfohlene Lehrerin
(Schweizerin), weiche als solche bereits
mehrere Jahre in England engagirt war.

Adresse ertheilt die Expedition d. Bl.

Ein Dienstmädchen,
treu, fleissig und willig, das gut kochen
kann, sucht Stelle. Stadt Bern oder
Umgebung wird vorgezogen. Eintritt sofort.

Offerten unter Chiff. L L Ziffer 5408
befördert die Expedition d. Bl. [5408

Pension.
5399] Une petite famille du canton de

Neuchâtel prendrait en pension quelques
jeunes filles qui désireraient apprendre le
français (prix très-modique). Pour
références s'adresser à Möns. Durand, pasteur
à Rochefort et pour traites à Möns. Oscar
Perret à Rochefort.

Eine intelligente Tochter aus guter Fa¬

milie könnte unter günstigen
Bedingungen den

Coiffeuse-Beruf
und den Detail-Verkauf in einem feinen
Parfürmerieladen erlernen. [5383

Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.

Man uiiiii^phi eine 20-iährige Toch-
iTldill W IlllM iiij ter, die bereits Fertigkeit

im Hand- und Maschinennähen hat,
bei einer tüchtigen Kleidermacherin auf
dem Lande in die Lehre zu geben.

Offerten unter Präzisirnng der
Bedingungen sind an die Expedition der „Ulu-
strirten schweizerischen Handwerker-Zeitung"

in St. Gallen zu richten. [5410

Lausanne.
Familien-Pensionat für junge Mädchen.

(G-eg'x-ü.oad.et 1878.)
5422] Fortbildung in Französisch,
Englisch, Musik, Handarbeiten. Sorgfältige
Erziehung. Kräftige Kost. Haus mit
Garten in sehr schöner Lage. Näheres
durch Eltern und Prospekte. (O 875 L)

Mlle Steiner, Villa Mon Lève.

Doppeltbreite
Cachemirs u. Merinos
(garantirt reine Wolle), 110—120 cm.
breit, à 70 Cts. per Elle oder Fr. 1. 15

per Meter bis zu den hochfeinsten Croi-
suren, versenden in einzelnen Metern,
Roben, sowie in ganzen Stücken portofrei

in's Haus [5167

Oettinger & Co., Central!]., Zürich.
P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst

und neueste Modebilder gratis.

Bitern,
welche ihre Töchter in eine sehr gute
Pension plaziren wollen, können sich mit
aller Zuversicht an das Pensionat von
Mesdames Morard in Corcelles bei
Neuchâtel wenden. Es wird nebst Französisch

auch Englisch, Italienisch und
Musikunterricht ertheilt. Nebenbei besteht
ein gemiithliohes Familienleben und
sorgfältige Behandlung. — Prachtvolle
Aussicht, grosser Garten, gesunde Luft. —
Vorzügliche Empfehlungen. [5413

SPRÜNGUS
leicht löfslicher reiner

CACAO
Absolute Reinheit.

Vollständigste Löslichkeit.
Stark reduzirter Fettgehalt.

Grossie Ausgiebigkeit.

In allen bedeutenderen Conditoreien,
Spezereien etc. erhältlich. [5328

(i. II. Wnnderli, Zürich
vis-à-vis der Fleischhalle

erste setaiz. taMiaamfaM
liefert [4789

alle in der Familie nöthigen
Gummifabrikate in guter u. billiger Waare.

CHOCOLADE

A.MAESTRANInaCostumes
werden elegant und unter Garantie für
tadellosen Sitz schnell und hillig angefertigt.

Nach auswärts genügt gut sitzende
Taille. — Sich empfehlend [4784
Frau Bürge-Herzog, Tailleuse,

Häringstrasse 17, Zürich.

Söldens Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHARD I
NEUCHATEL (SUISSE)

8l. «àll, L.îuiollvM-Lki1â^k M à 36 à 8obvoÌMr àuen-^àiiK. s s°Mà ISS7.

Kriestasteit der Redaktion.

Hrn. H. M., Frau W. L., Frl. I. W.
ill Z. Besten Dank für Ihre freundlichen
Mittheilungen, die wcrthvolles Material lie-
fern. Daß die Nachrichten and rosa gegeben
und auch entgegengenommen wurden, ist ohne

Veritas. FUr gewöhnlich mag das Klappern
ja wohl zum Handwerk gehören, Sie jehen
aber, daß stille Arbeit unendlich mehr Erfolg
hat. So wie Sie aber den Erfolg an die

große Glocke hängen, wird der Neid wach und
das ist ein gar häßlicher Geselle. Ruhelos
späht er nach des Nachbarn Thtiren und Fenster,

um zu sehen, was dort vorgeht. Ihn
ärgert's, wenn er Etwas bemerkt, und wenn
er nichts bemerkt, so ärgert's ihn erst recht.
Glück und Erfolg dauern um so länger, je
stiller man sie genießt.

Waric. Ihre Anschauung ist vollkommen
richtig. Gegen Schwäche im Allgemeinen, oder

gegen besondere Schwäche einzelner Glieder
sind Abwaschungen mit frischem Wasser und
nachheriges kräftiges Trockenreiben mit Flanell
das allerbeste Mittel. Wenn diese Prozedur
3—1 Mal täglich vorgenommen wird, fühlt
der Leidende die Kraft zusehends, wenn auch

nur Schritt für Schritt, zurückkehren.
Versuchen Sie's nur erst mit dem Rücken, oder

mit einem einzelnen Glied, und der Patient
wird bei aller Zweifelsucht die vorzügliche Wirkung

nicht leugnen können. Ein Kranker, der nach

erfolgloser Behandlung durch die verschiedensten

Medikamente zu keinem Versuche mit dieser

einfachen Behandlung veranlaßt werden kann,
beweist, daß ihm an seiner Heilung sehr wenig
gelegen ist. So lange ein Kranker ohne Pflege
sein und sich völlig selber helfen kann, so daß
fein Zustand keinerlei besondere Bedienung
erheischt und seine gezwungene Unthätigkeit
das Behagen Anderer nicht stört, so lange hat
er das Recht, ihm gebotene Hulfs- und
Heilmittel von der Hand zu wessen. Wenn aber
fein Zustand Andere schmerzlich berührt und
deren opferwillige Pflege in Anspruch nehmen
muß, da erwächst ihm die Pflicht, alle harmlosen,

ihm gebotenen Mittel zu versuchen, wenn
auch nicht um seiner selbst, so doch um seiner
bekümmerten und bemühten Angehörigen willen.
Will der Kranke dieses nicht, so hat er sein

Anrecht auf Mitgefühl und Theilnahme
verwirkt. Wenn der Kranke nicht ganz energisch
gesund werden will, so verdient er es nicht
zu sein und wird es auch nicht werden.

Sektion ZZ. Herzlichen Dank für Ihre
Zustellung.

12, 14, 1K und 22. Für prompte
Besorgung besten Dank! Von 24 bis 34, 23
bis 33 liegen die Resultate in Handen.

Frl. I. H. in S, Reiben Sie Ihre allzu
empfindlichen Füße nach den jedesmaligen
kalten Waschungen mit Franzbranntwein ein

und wechseln Sie täglich zweimal die Strümpfe.
Es darf nur rationell gearbeitetes, weiches

Schuhwerk getragen werden.

Kalte Bottillon. Es klingt sonderbare

„Trinkt kalte Fleischbrühe!" Jedermann denkt

gleich an die erkalteten Fettaugen, die er schlucken

soll. Aber Fett gibt es eben in der Kcm-
merich'schcu kondensirtcn Bouillon nicht, die

wir zu dein Zwecke anwenden. Wer es nicht
versucht hat, glaubt nicht, wie gut eine Tasse

Bouillon schmeckt, die einfach aus kaltem Wasser
durch Zusah von 2 Theelöffeln Kemmcrich'scher
kondenstrter Fleischbouillon bereitet ist. Bei
dieser Zurichtung kommt in der Verdünnung
der schöne reine Fleischgeschmack, der den Kem-
merich'schen Präparaten allen und allein eigen
ist, als ein wunderbar seines Aroma zur
Geltung.

IQVGI-Nà.
iVIlindlioke Auskunft über Inserate

gratis. 8ekrîttlielie An-
tragen können nur gegen Einsendung

von ll) cts. in prankomarken
beantwortet werken.

^ink loelià
ans aebtbarsr Lamiiie. àeutsob uncl trau-
wösisob spreobond, 19 dabrs alt, im bläken,
Lügsln, sowie auob in leinen Handarbeiten
bewandert, wünsekt aul 18. Loptoinber
oâsr 1. Oktober Ltolls bei einer Dame
oder kleinen ironnetsn Lamiiie als Ltütss
der Hausfrau, Lamiliärer Ansobiuss er-
wünsobt. (8384

^ine loelà
von guter Lamiiie, 19 dabre alt, suobt
Stelle als Ltàs der Hausfrau oder wur
Besorgung siniser Dindsr, welobsn sis àio
Fnkangsgründo des DIavisr- und Lebul-
lllltsrrielrtss ertbeiisn könnte. Eintritt
sokort. (3401

Oeil. Offerten bittet man an Dsrrn
kklaeoâor Stisrlin, Dbrsnbandlung in
Dorsobaod, su senden.

?1ins Lamiiie mit rnebreren Dindsrn in
I» Davos snobt üurn 1. September ein
kl Zuverlässiges, oràsntliobss Madoben

I wur Besorgung aller Dausgesebäkts.
Otksrten mit Leugnisssn sind an dis

Lxpeàition der „Vavoser Ll'âtter" wu

riobten. (3364

Kielle-Hssuà
8416s Lin gebildetes Lräuisin gesetwten
Alters, ans guter Lamiiie, suebt bald-
mögliebst Stellung als Ms.ttsdttltor!tt
oiler LrssvIIsvdttkteriu. Lests Leug-
nisss über trübere Leistungen sieben wu

Diensten.
Vllkäiiigs Olksrten beliebe man an Drl.

àua Lteiuer, Steinwiesstrasss blr. 4,
llottiugsu wu senàen.

171 in treues, tleissiges Mädobon snebt
solort Stelle in eins obristliobe La-

milis aïs Stàs cisr Hausfrau, (3417

Lins dl'ÄVS IvelltS!',
welobs àis Sebneiàsrsi erlernt bat unà
sebon ein dabr als Dotslwimmermädoben
tbätig war, snebt wisàsr Stelle als

Niuiim'iiiiìàlib» »«Ibi /nbii«! lliiZèi'«
in ein Datei, wûràs anob Stelle wu einer
einzelnen Dams annebmen. (3393

blaobtrags bei àsr Lxpeàition à. LL

Nk'rI^Z,Q» wslobss das Dabon
L.II! gelernt bat, snebt
Stelle in einem I-ttâvtt oâsr als KtttbStt-
Mttâvlaett oàsr sonst für Dausgssobäkts.
Eintritt in 8 Lagen. (5419

'svon 18 dabrsnsnobt
«DSIit? baldigst eins Stelle
in eins etwas noble Lamilio, wo sie alle
Dausgesebäkts, bauptsäobliob àas Dooben,
reebt gut erlernen könnte. (542ö

bläbers Auskunft ertbeilt àis Lxpsäi-
tion à. Ll.

iàelit ank I. iiaeli là!:
3426s Lins brave, reinliobe àis
sslbstständig gut bürgexliob koeben nnà
àis Dausgssobäkts besorgen kann, in eins
Lamiiie von vier Lsrsonsn.

àwelànnAsn mit kisugnissen nnà A.l-
tersangabs unter Obikkre H U 3426 an
àis Lxpeàition à. LI.

AtzKUàt!
Lin treues, Zuverlässiges Alàâoàett

kür àio gröberen Dausgssobäkts in einem
Kastbok àes oberen Bburgau. (3423

Fusknnft ertbeilt àis Lxpsàition à. LI.

LtOlIs-Oesuà.
3421s Lnr eins in Nitte àsr 36sr ckabre

stsbenàs Lrausnsporson wirà balàiZst eins
Stelle als üittvdeii- oàer Asxvödttlivdv
OiettstlttttNä bei einer reebtsebakkensn
Lamilis Aesuebt. F.nk grossen Lobn wirà
weniAsr gegeben, als àarank, àass àisselbs
unter Ante àksiebt Asnoinmsn wirà.
näbsrsr Auskunft ist Asrne bereit àis
L.nnonesn-Lxpeàition von 6rsl1 Düssli äs

Vis, in Sllbaàaussu, (0 322 Leb)

iWliM iiiistli »Istili lìiiNl'Ilii:
3424s Lnr ^wei Lsrsonen ein oràent-
liebes, braves Niääolrett, àas in àen
lZanâarbsiten gut bswanàsrt ist unà etwas
vom Toeben verstsbt. lilonatslobn Lr. 17.
Lintritt Nitte September.

Auskunft bei àer Lxpsâition â. LI.

suebt eins 23-säbrigs Noebtsr ans ssbr
gutem Dause, welobs perfekt Koebsu kann,
in einer katbolisobon Lamilis àsr Iran-
^ösisobsn Lebwei? für sieben Nonats
Anstellung. 71m liebsten wûràs sie eins
Noobter àes Dauses koobsn lebrsn.

ánmslàllngo» sub Obikkre H Al betör-
àert àie Lxpeàition à. LI. s34gg

KtsIIe-LfSLuà.
8418s Lins sunAS, starke Noobtor, àis
àas Olätten grûnàliob verstsbt, snobt eins
Stelle als Äilnrttvrzttäävdvi» in ein bes-
seres Lrivatbaus.

Okkertsn sinà an àis Lxpsàition à. LI.
einzmsenâen.

5400^ HrlsrnunA âoi- ZIs-us-
unà I-g,âsnAôsoIis,tte könnt«
in àoni iìi«si^«n IliDiss vins
in iiàn làîiilkn tii«i>tÌAv unö
iünveilüssiss«, sioll gut iei)iîi««n-
tiiknàe ^oelitizi' ^nstellnnK tin-
sien. — tàîìiniiiïii «8 Iâ«ii. —
I/0îìN von 8tulutv !1N, .1« Nttkkll

I/0Ì8tnnK. — ttsti. Stkiii'istlîeil«
(iü«i ten 8iit> tüi itli « lî, N 3 31
an àâolk Moss s, Lt. Vs,1Ien.

Lins Noobter aus aobtbarsr La-
mille im Danton 2Iüriok, welebk
sebon in àen Dansgssobäkten geübt
ist, wünsekt sieb in einer bonnsten
LamiliebeieinertttodtiKett, Attt-
ittiitdiASii Hs.ttstrs.tt in àen des-
ssrn Dausgssobäktsn weiter aus^n-
bilàsn. Lrennàliobs Lebanàlung
wirà Lobn vorgewogen. s8467

^.lltälligs Offerten bskôràert àie
Lxpeàition à. LI.

MMI
8uàt Mr ilìi'S I l-jìilirix« ssorîi-
ter doi t'reisr Htiition «in« ^it«r.8-
K«no88in, äi« nur «i«Kuute8 t'run-
/,Û8Ì8«Ii 8^rielit, 8i<'ô ud«r clort
lti« «teàoli« 8priìàe uiu?ueÌKN«n
vsriuuK. ^390

Leiiâ nîiluzrer Itvrr«8xou-
cieniü 8in(t à«88vn unter
nu Zîì»«t«It M»!«««,
erbeten. (Nvxt2107N)

!^S.N 8Uvtlt 8tkl!s 43338
kür eins junge, bestsmpioblsne Dêdrsriu
sgobweiwerin), welobs als soloks bereits
insbrsrs àabrs in Lnglanà sngagirt war.

F,àrssse ertbeilt àis Lxxeàition à. Ll.

^in !Zîeii8tmâcIellkn,
treu, kleissig unà willig, àas gut koobsn
kann, snobt Lteils. Ltaàt Lern oàsr Dm-
gobnng wirà vorgewogen. Lintritt sofort.

Offerten unter Obikk. I, l, Ziffer 84UL
befördert àis Lxpeàition à. Li. s8498

3393s Dns petite famille àn canton àe

Dsuobâtel prendrait en pension <z-uslgues

jeunes kZIIss gui désireraient apprendre le
français (prix très-moàigne). Lour reke-

reuses s'aàresser à Non», vuranà, pasteur
à Loobekort st pour traites à Nons. Nscar
Lerret à lîoebsiort.

III ine intelligents Loobter aus guter La-
-t4 wilis könnte unter günstigen Ledin-
gungen den

<< > ill«II-1!«-> it
und den Detail-Verkauf iu eiusm keiusu
Darfûrmeriêlaàsu erlsrueu. s3383

Auskunft ertbeilt die Lxpsà. à. LI.

NUN Uliittvi»!«!' às 20-jäbrigs Loob-
Mlill N IlilSkitli ter, die bereits Lertig-
ksit im Dand- und klasobinennäben bat,
bei einer tüobtigsn DIeidsrmaobsrin ank
dem Lands in die Lsbrs wu geben.

Offerten unter Lräwisirung der Leclin-
gungen sind an die Lxpeàition der „Dlu-
strirtsn sokweiwsrisobsu Dandwerker-^ei-
tung" in Lt. Oailen wu riobtsn. s3416

3422s Lortbiidung in Lranwösisob, Lng-
lisob, Nusik, Dandarbsitsn. Lorgfäitige
Lrwisbung. Dräftigs Dost. Daus mit
Karten in ssbr seböner Lage. Däbsres
durob Litern und Lrospekts. (0 873 L)

Asus Steiner, Villa Heu Deve.

!><»> >j ><Il I >r <-i I <

(^Lbàoriiii'S u. NsiàoZ
(garantirt reine Wolle), 110—120 em.
droit, à 7V llts, per Dlls oder Lr. 1. 15

per Meter bis wu den boobfeinstsn Groi-
sursn, versenden in einzelnen Metern,
Loben, sowie in ganwsn Ltueksn porto-
frei in's Daus sS167

lZsttingen L Lo., Leiitialll., lüi'iell.
L. L. Muster-Eollectionsn bereitwilligst

und neueste Modebilder gratis.

welobs ibro Nöobtsr in eins ssbr gute
Lension xlawirsn wollen, können sieb mit
aller êiuvsrsiebt an das Lensionat von
Hssàaruss Lkorarà in voresllss bei lflsu-
Skâtêl wenden. Ls wird nebst Lranwö-
sisob auob Lnglisob, Italienisob und Mu-
sikuntsrriobt ertbeilt. Nebenbei bsstekt
ein gemütbliobss Lamiiienlsbsn und sorg-
faltige Lebanàlung. — Lraobtvolls 4us-
siobt, grosser Karten, gesunde Luft. —
Vorwügliebe Lmpksblu ngsn. s3413

5?»We!.l5
lsiviir lAliclisl? k'silis!'

o-à" ^ ^

Absolute kisinkeit.

Vollständigste Lösliekkeit.
Stark reduwirtsr Lettgsbalt.

Lrössie Ausgiebigkeit.

In silen bedeutenderen Konditoreien,
8pe?ereien etc. erbältlicb. ^5328

t>. II. ààli, /-Irird
vis-à-vis der Llsisobbülts

ml« àiî. kUàMMkiì
liefert (4789

slle in der 5ami!ie nötbigen Kurullii-
ks,kriZ!S.te in guter u. billiger Wosre.

ZMUWKUW'

cnoco^oc

Losàês
werden elegant und unter Karantis kür
tadellosen Litw sobnell und billig angsker-
tigt. klaob auswärts genügt gut sitwsnde
Baille. — Liob empfeblsnd (4784
tlb'llu LürAS-!Tsr2i0N, ?îti1Ieu86,

Däringstrasso 17, Lüriok.

Solàsnô Usàaills!
WsItüusstslIullA àtwerxsn 1885.

ice« Miss«,



St. Gallen, „Den testen Erfolg Italien diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen,11 II Jahrgang

Suppen- und Speisewürzen (Koixillon-Exti-acte) ermöglichen die grössten Ersparnisse, machen die einfachsten
Speisen zu einem wirklichen Tafelgenuss. Momentane Herstellung ohne jede andere Zugaho einer unvergleichlich kräftigen Fleischbrühe
durch einen kleinen Zusatz davon zu heissem Wasser. Purum — für reine Kraftbrühe; fines herbes — vornehmlich zu Würze und zu bouillon
à la julienne; concentré de truffes du Périgord — hochfeine Saucenwürze. — JTeiiie Suppenmehle. Kombinationen der besten
Hülsenfrüchte mit andern Suppeneinlagen, wie Grünerbs mit Grünzeug, Golderbs mit Reis u. a. Log-iiiviiiioseii. Einziges Produkt
mit vollständig gesprengten Zellen. — Zu haben in allen bessern Colonial-, Delicatesswaaren- und Droguerie-Geschäften. (M 5815 Z) [5283

fast- «Iii Franenarbeit-SeMe
Zürich Vorsteher: Ed. Boos-Jeglier Neumünster.

(Q-egr\3m.d.et 1S80-)
Beginn neuer Knrse an sämmtlichen Fachklassen der Anstalt am 10. Oktober.

Gründliche praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten für das Haus oder
besondern Beruf. Sprachen, Buchhaltung etc. Besondere Kurse für Handarbeitslehrerinnen.

Kochschule. Internat und Externat. Auswahl der Fächer freigestellt.
Bis jetzt gegen 800 Schülerinnen ausgebildet. Programme gratis. Jede nähere
Auskunft wird gerne ertheilt. (5427) (H 3851 Z)

Das Sprach- und Handelsinstitut
von L. Boillet A Sohn

im Schlosse Echallens befindet sich vom 15. September nächsthin an in Coiir
bei Lausanne. [5414

Das Institut liegt am Genfersee, 20 Minuten von der Stadt Lausanne entfernt.
Schöne Anlagen. Prachtvolle Aussicht und sehr mildes Klima. — Mit dem 15.
Oktober beginnt ein neuer Kurs für Sprachen und Handelsfächer.

Man wende sich geil, bis zum 15. September an die Herren L. Boillet & Sohn
in Echallens (Waadt). (0 798 L)

L4836]

ff. Hrapbadier. Jpräefe.
: Complete Kleinkinder - Ausstattungen.

Man beliebe Prospekte zu verlangen.

eigenes
billigst
4776]

' Worhangstoffe
und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —

Nef & Baumann, Herisau.

C. Sprecher, i. „Sehlössli", St. Gallen.

Spezialität in Laubsägeartikeln
(einzeln oder in Kistchen und auf Brettern zusammengestellt).

Gut assortîtes Lager in schönem tadellosen Holz
verschiedener Arten, sowie fertige Holzleisten in Ahorn
und Nussbaum. [4799

Grösste Auswahl in den neuesten Vorlagen.
Preislisten und Kataloge gratis.

LAUSANNE
SUISS E

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

Pfaff Nähmaschinen.
Beliebteste Familien- und Handwerker-Nähmaschinen.

Neueste Verbesserung.
Vollständig geräuschloser Gang.

Ein Fabrikat erster Güte und
Vollkommenheit, mit vielen bewährten
Verbesserungen und einer Ausstattung von
hervorragender Schönheit und Gediegenheit,

g Die wichtigen reibenden Theile sind ans
ïlÊlbestem Stahl geschmiedet, nicht gegossen.

Abbildungen und Beschreibungen auf
5274] Verlangen. (H 2732 J)

G. M. Pfaff, Wähmaschinenfabrik,

Kaiserslautern, Rheinpfalz.

0 XJ f\ V n. 1 O In ö fi o

Reale

Y\ eissl.opl- IGimIoi*. Propr.
Weine Café-Restaurant Bier vom Fass

—— Gute bürgerliche Küche. —
Moderirte Preise. — Licht und Bedienung wird nicht berechnet.

Besonders Touristen bestens empfohlen. [5423

IGOOOOOOOO-OOGOOOOGOOOOl
Grossies Bettwaarenlager der Zentralschweiz!

Gegründet J. F. Zwahleil, Thun. 1866
Versende franko, gut verpackt, durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme

ein zweischläflges Deckbett mit bestem Ritt und 7 Pfund chinesischen Flaumfedern
(Rupf), beste Sorte Fr. 22, mit grossem Hauptkissen Fr. 30. Sehr guter Halbflaum

pfundweise Fr. 2. 20. Zweischläflge Flaumdeckbetten mit 5 Pfund feinem
Flaum Fr. 31. [4800

!|JrfleisclIn a wenn jeder Topf
Sil9 HS Olli den Namenszuo

in BLAUER FARBtfrä$f.

Company's

- mt. ^ Bs

Fleisch-Extract

1* 3 i-ï Ö «
-S ® « © *3
oa jr n o bß
® dj d q o
»HB ap

Aecliten Bienenhonig I
(geschleudert) für Hôtels und Private,
hat noch zirka 150 Kilo, entweder ge-
sammthaft oder in Quantitäten von 5

Litern, per Kilo à Fr. 2. 50, abzugehen

Albert Pfenniger, Kunstmühle,
Dagmersellen (Luzern).

Tricot-Taillen
nur [5232

reelle reine Qualität
in jeder Farbe und Grösse

von Fr. 4. — an
senden durch, die ganze

Schweiz
franko zur Auswahl

— St. Gallen —-
Wormann Söhne

Herren- und
Damen - Confections - Magazin.

Taillenweite genügt als Maass.

Walliser Trauben
in Kistchen von 5 Kilo à Fr. 4. 50 franko
gegen Nachnahme hei (O 921 L) [5428

Franz de Sépibus, Sien.

Empfehlung.
Als besonders preiswürdig und garantirt

solid erlaube mir, nachstehende

schwarze Seiden-Stoffe

Taffetas A

„ B

Cachemi A

» B

Levantine A

„ B

Se A

„ B

zu offeriren : [4982
54 cm breit, Fr. 2. 95 pr. M.
73
67
60
73
73
73
73

4. 15
5. 45
6. 80
5. 50
7. —
4. 70
6. 20
5. —
3. 85

Prof.Dv. Stuhls
PATENT- PATENT-

Senoafyrtes ber Starf? 3U3ufetjenbes
Präparat uni BügeMPäfdje bett neuer
tDäfdje eigentt}ümlid?en<SIan3 3U öerleifjen,
unter Berücffidjttgung größter Schonung
berfclben. (£rleid7tcrung ber Hrbeit burcij
Ieid?tes ©leiten bes Bügeleifetts über bie

©lättfldd^e uttb gan3 befonbers öerbütkng
bes ntftel]ens gefunbfyritsfdjäblidicr
Dämpfe beim 23ügelrt.

3cbe ^ausfrai^, tueldje fidj burdjaus
fdjöiter, flarer unb fein gebügelter JDafdjc
erfreuen mill, gebrauche otjne Dorurtfyeil
biefen billigen patent-IDäfd7e'©Ian3.

ine grofje ^lüfdje, tüclcfye 3U

mehreren IDäfdjcn ausreicht, Foffct

75 Cts.
tuofät foldje in allen (Befdjäften, wo
StärFe geführt roirb, 3U fyaben ift*

SSEI

Satin de Chine, 73 cm. br.,

„ double, 60 „ „
Muster stehen franko zur Verfügung.

J. C. Müller, Seidenstofffabrikation,
Turbenthal bei Winterthur.

Das grosse
Bettfedern- und

Flaum-Lager
voll Meyer in Reiden (LüZ.)

versendet nicht weniger als 9 Pfund (41/»

Kilo) gute neue gereinigte Bettfedern,
franko, Verpackung gratis, per Pfund zu
65 Rp., 90 Rp., Fr. 1. 10, 2. —, 2. 50,
3, 20 und 4. —. Flaum per Pfund zu
Fr. 3. 20, 4. 75, 5. 20, 6. — bis 10. —.

Aufmerksam mache auf die flaumreiche,
leichte Entenfeder à Fr. 2. —. [4664

Nichtkonvenirendes wird umgetauscht.

Vorhangstoffe,
Bandes &Entredeux,

kat, reichste Auswahl. [4762

Nähmaschinen, EïïtÂÎ
betrieb. — En gros et en détail.

L. Ed. Wartmann,
St. Gallen, vis-à-vis Hôtel Stieger.

in- u. ausländisches

Fabrikat.
eignes
Fabri-

Druck und Verlag der M. Kälin'schen Buchdruekerei in St. Gallen.

81. Kà. .Mv Vk8îkii LrlM Iià öiMiUkii I118KM, Uklelik in âik HMâ àki krgiikMk!! WigUkii." II. MWU

Iiixl s»<'i>»i<! w ii1-^ z > II^oiiïlloii-IRxtirx-tx) ermugliebeu àis grössten Rrsparnisss, maobsn àis einkaobstsn
Speisen ^u einem wirklicbs» llakelgsnuss. Nomentans HerstsIIung obns Mis anàers Zugabe einer unverglsiobliob kräktigsn lklsisebbrübs
àureb einen kleinen Ausà àavon ^u beissein Wasser. Rurum — kür reine Xraktbrübe; Anes bsrbes — vornebmliob ?u sursis unà /u bouillon
à la julienne; concentre ào trulkos àu Rsrigorà — bocbksins Laucenwürüs. — I < î—lxpisx'ixixllil«-. Xowbinationsn àsr besten
Rülssnkrüebts mit anàer» Suppeneinlagen, nie Orünsrbs mit Orün^sug, Holàsrbs mit Reis u. a. >x>^»»>. Rindiges Rroàukt
mit vollstänZig gesprengten Wellen, — 2lu baden in allen bessern Oolonial-, lZsIicatvsswaare»- unà Oragusrio-Ossabäkten. (N 5815 2l) (5233

kllst- îilîck fiMkîkîZàii'Iàls
2îûrilZà Voistöllör: till. IlH08-«l6Kll6l' àurvààl-.

((Â-sZr<à.Z2l.âsì IS8O.)
Leginn neuer Xnrsv an sämmtlioben Raebkiassen clsr Anstalt am 10. Oktober.

Orûnàliebe praktisebs 4usbilàung in allen wsiblioben Arbeiten kür clas Hans oàer
bssonàern Rsruk. Lxravken, Luobbaltung ste. Lssonàere Xurss kür Nanàarbsits-
lebrsrinnsn. Xoebsebuis. Internat unà Rxtsrnat. àuswabi àsr Xäcber kreigestellt.
Lis jst?.t gegen 800 Lobülsrinnen ausgebilàet. Programms gratis, àsàs näbsre
àuskunkt wirà gerne srtbeilt. (5427) (H 3851 21)

1)^8 unà
V n li. t â

im Lcblosss Xoliailens bsànàst sieb vom 15. September lläebstbin an in
bei Xausanus. (5414

Das Institut liegt am (Zsnksrsse, 20 Ninuten van àsr Ltaàt Rausanns entkernt.
Loböns Anlagen. Rraebtvolle Aussiebt unà sebr milàes Xlima. — Nit àsm 15.
Oktober beginnt ein neuer Xurs kür Spraeben unà Nanàelskâebsr.

Nan wsnàs sieb gell, bis ?um 15. September an àis Herren I.. Loillet â Kokn
in HvXallens (Waaàt). (0 738 R)

4836)

A M«Pdsà«U, Kàd.
: ÛMpIà Dleickiiiàr-à^tàliKsil.

Uair t>s1isì>s ?rc>sxàts su. vsànAsu.

sigenks
dìllÍASt

4776Z

VDâs,ZkMsàà
unà englisvti ^sbrikst, crème unà weiss in grösster à8vàl lisksrt
àg.8 itilieeux-kesciiett von — Nuàr krWoo —

Xvl K Vaumumi, lleiisan.

t!. 8proà. .Leliimli", 8t. Ksiteii.

Lxs^ia-Iitâi in I-aud83A63.rtà6lii
(einzeln oàer in Xistvbsn unà auk Lrsttern Zusammengestellt).

6ut àssoiàiiàss 1-g.^sr in solionsiu tûâàsôn Hà
vsrsobieàsnor L.rtsn, sovis ksrtiZ's Holxloisteu in lldorn
unà àssbauin. (4799

(Ztrössw ^.ustvûià in àon nsuoston Vorlegn.
prvt^Iiàn unà XîàloFS gratis.

l.âus/tKt<c
> SUlSS L >.

Lpseialits âs vlioczàt à la Noisstts.

^â.àtLàên.
L6lisdts8t6 ?Â1NÌ1Ì611- uncl HAQàw6iì6r-Râ1irQS.8<z1iiri6ii.

VvIIsiânllig gkl'àvtiIoZki' Kang.
l'iin?à'ilcg.t erster Lrüts unà Voll-

koinmsnàsit, mit vision bsvàiuàsn Vsrdss-
ssrunAsn unà sinsr ^.U88tg.ttnn^ von dsr-
vorrâASnàsr Lskönbsit unà OlsàikAsniisit.

A Ois viàiAgn rsibsnàsn ààrsils 8inà uns

IMbsstsill 8tàl Assoiunisàst, nioiot ASZossen.
^.ddilàgsn unà Zssviirsidungsii euk

5274^ VsàilZên. (H 2732 à)

v. M. ?kà.M, NIimWeliiiioàkrili,
kî.ìl6ÌllpkAl^.

^ RRâàâíîl î) LH

1^0 gis Uölilö 03.16-R-S8iia.ur3.Ili Lisr vom?38L
--— ì>iir>KSi'11às LitiàS. —

vloàerirìs ?reïse. — làcià unà Ilsàionun^ wirà niokt dsrooiinst.
IZesonàr« ?><?«?«»« (5423

KiWtW LàMàMr à làlàmî
«eKiiiàt — «s. IV Aiviiklril, Iltiui. — 18S6

Verssnàs franko, gut verpaokt, ànreb àis gan^s Lobrvsi? gegen Rostnaobvakms
eîn Tvveîsvblstlges veokbett mit bestem Ritt unà 7 ?kunà okinssisoben ^laumkeàern
(Rupk), beste Lorts k^r. 22, mit grossem Hauptkissen k^r. 30. 8ebr guter Hslb-
tlaum pkunàrvsiss k^r. 2. 20. ?wsîsobIZOge I^Iaumàeekbktten mit 5 Rknnà keinem
RIaum 5r. 3!. (4800

MM?
I ü.4t wenn jecisi' lopf

tismeri8?uo

kleisek txti'got

^ m

â xq « Z

lìâll kiMèàoiiiK z

(gssoblsuàsrt) kür Hôtels nnà Rrivats,
bat noob !zirka 150 Xilo, sntveàer ge-
sammtbakt oàer in (juantitätsn von 5

Intern, per Xilo à ?r. 2. ôll, abnugsbsn

âUzert ^^SNNÎ^er, Xull8woniüs,
k)!>-^>>i<'i>^«I!<i> (Rudern).

WM-IMen
nur (5232

reelle reine (junlilàt
in )sàsr Rarbö unà Orösse

von 4. — mi
ssuâsu âurod. âis gurr^s

Zlllnwsl?
krsuRo xun Tluswulrl

— Lt. Rallsu —-
Mpmann 8ökne

Hêrrsn- unà
Dainsn - llonksctionZ - UaZÄ2in.

lkailienveits genügt als Aaass.

^VaIIÌ86i' I'iaudsn
in Xistebsn von 5 Xilo à rr. 4. 50 kranke
gegen Uaobnabrns bei (0 921 R) (5428

?ra.»2! äs Sspldus, Slvv.

AinxksàilA.
4.1s besonàsrs preisvrûràig nnà garantirt

solià erlaube mir, naobstsbsnàs

àmm 8eiàii-8t»lke

lasteias à

„ «
Oaeksmi A

„ S

levantine à

„ S

8s k
k

2N okksrirvn: (4982
54 om breit, Rr. 2. 95 pr. U.
73
67
60
73
73
73
73

4. 16
5. 45
6. 80
5. 50
7. —
4. 70
6. 20
5. -3. 85

L7..i.O
/îr/vr- rTirrlvr-

Bewährtes der Stärke zuzusetzendes
Präparat uni Bügel-lVäsche den neuer
Wäsche eigenthümlichenGlanz zu verleihen,
unter Berücksichtigung größter Schonmig

Dämpfe beim Bügeln.
Jede hausfra^, welche sich durchaus

schöner, klarer und fein gebügelter Wäsche
erfreuen will, gebrauche ohne vorurtheil
diesen billigen patent-lväsche-Glanz.

mc^w^au-r»cht.k°sto.
wofür solche in allen Geschäften, wo
Stärke geführt wird, zu haben ist.

"-UMW

8atin às Olims, 73 ein. br.,

„ àoukle, 60 „ „
Nüster sieben franko 2ur Verfügung.

l. sl.Uüllm', 8siàôi>8Ì.0àbrikution,
lurbsntkal bei IVintertbur.

Ds.S AI'OKSS

Lââm- unà

1'iuuill-l.il^oi'
M iu R.6ÎZ.6U (I.U.)
versonàêt niobt weniger aïs 9 Rkunà (4'/-
Xilo) gute neue gereinigte Lvttkoâori»,
kranke, Verpackung gratis, per Rkunà sn
SS Rx.. SV Rp., ?r. 1. 10, 2. —, 2. SV,
2, 20 unà 4, —. leis-vm per Rkunà ^u
?r. 3. 20, 4, 7S, S. 20, E. — bis 10. —,

Aufmerksam maebs auk àis üaumrsiobe,
Isiobts Hnìsnksàsr à?r. 2. —. (4664
Hiebtkonvsnirsnàss wirà umgstausebt.

VoàriZLtoKs, s

Ls.àLàûàôàx,
kat, rsicbsts 4uswabl. (4762

«àa-àll, W??S
betrieb. — Rn gros st en àêtail.

I,. Hà. ^Vs.rtivg.v»,
8t. Hallen, vis-à-vis Hôtel Ltiegsr.

in- u. auslânài-
scbss Fabrikat.

signes
Rabri-

Ilruek unâ Verlag àer N. Xâllll'sebsn lZucbàruàorvi In 8t. Hallen.
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